


In Bälde kommt der Weihnachtsmann -
Schon fängt das große Raten an:
Was wird die nächste Messe bringen?
Ha-Null war in den letzten Jahren
Auf Kosten N zu kurz gefahren -
Wir möchten auch mal wieder singen!
Der Schienen-Zepp soll's diesmal sein -
'Ne 0l-Dampflok noch obendrein.
Man sollte endlich auch probieren
Den Uni-Kuppler zu kreieren!
Gar vieles wäre noch zu sagen
Wir alle haben Wünsch' und Klagen;
Doch fühlen wir auch Dankbarkeit -
Besonders in der Weihnachtszeit.

P . Obermayr, Bregenz

Frohe Festtage . ..
. . wünschen wir auch dieses Jahr
wieder allen unseren Lesern in nah und
fern! Diese Tage der Erbauung und Be-
sinnung oder wenigstens der Erholung
und Geselligkeit möchte wohl niemand
missen, gleich welcher Anschauung er
ist . Und wenn diese Feiertage für
einen Modellbahner aus höchst maleria-
listischen Gründen besonders hoch im
Kurs stehen, dann soll dies beileibe nicht
mißverstanden werden . Es ist nunmal
Brauch seit alters her, daß man sich zu
Weihnachten beschenkt und keine Kra-
wattennadel oder Uhr oder sonst 'was
Wertvolles kann soviel Freude bereiten,
wie ein kleines, langersehntes Lokmodell

Unser Titelbild:

Winferlicher Großstadtbahnhof - Gleis 24
Diese stimmungsvolle Aufnahme vom Hbf . Mün-

chen stammt von Herrn Franz Plass aus Weilheim!
Obb . ; und daß wir gerade auf Gleis 24 blicken,
hat seine besondere Bedeutung : Zum ersten wollen
wir damit allen Lesern nochmals einen frohen Hei-
ligabend wünschen, zum zweiten beginnt mit dem
nächsten Heft (1772) der 24 . MIBA-Jahrgang . -

oder ein paar Wagen oder Gleismaterial.
In dieser Hinsicht ist das vielzitierte
" Kind im Manne" tatsächlich goldeswert,
denn die geradezu „kindliche Freude"
eines Modellbahners über seine Eisen-
bahngeschenke ist wirklich echt und
weder gespielt noch geheuchelt . Er freut
sich wirklich, ist glücklich und zufrieden
und davon profitiert im Endeffekt die
ganze Familie.

Und eine kluge Frau weiß das.
In diesem Sinne nochmals gute Feier-

tage und - weil wir uns vorher nicht
mehr treffen gleich noch

. . . ein gutes Neues fahr!
WeWaW und der gesamte MIBA-Verlag

Ha - Nullers Adventgedanken
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Heft 1/72 (mit Inhaltsverzeichnis) ist ca . 22 . 1 . 1972 im Fachgeschäft!

Achtung! Der Heftpreis beträgt ab Januar 3 .- DM (Näheres in Heft 1772)



-Dieses koei4nalchiliAe $Eimmanys6ila
eutstanri herein irr fh : . ndn•r 1964 . anläßlich

eines sehr winterlichen >pu cr, KUU K r . u> die .( ;T1111e "
der RheinhraunAhreumbelir Irre hnrrlr:acü.

Der Betriebebahnhut en, . dorr die Züge ein
ge7etzl werden . liegt etwa u¢ der .\Lue einer mehre-
re Kilometer langen . r.veipler~i¢ee~ 1k=rriebestrecke.
Aug dieser 900 rum-L ;leiswpur wird Frdrenfr . Kies.
Ton etc . . vom Kuhlenflür nuuel . Bagger nhgrränrnt
und mit vierarlnigen Seln•nl.iplx-n mit einer 1rag-
fihigkeit von 5R t . zur Kippe imnsporttc•rt iGruben-
aulfül lang).

Die elektrische Zugförderung wird atiesrhlteßlidh
mit starken Bo . Bo ' -Elektrolokomotiven bewältigt (die
Hälfte einer Lok ist auf dem Foto sichtbar', die bis
zu adtt Abnurmwaggons' adrleppen, von denen
einer links auf dem Bild mi wach en sehen ist

Auf dem Bahnhof befinden sich auch etliche Ah .

,toll- uera Il ;rnc ngl .dti• und •r ih• . n> ' l : I)atupf-
Iwtrrob hurt . ; in.• waren nurh 1 ;d.fe .h rr . ; llnngsgleise
vnrhandrtr_ h ;nigr• :\h~te-II und 1 •r rntr •i iwppen so-
wir \lnnnsrliafidiltden /rnd teil dem f ;edände ver-
teih

Der mit elektrischen ltieihnarlaskernn geschmückte
Tannenbaum stand datrtals vor der Steiger tMelater)-
linde und verlieh riet Szene'a• e i,'rr leierlichen
Glanz . Zur Zeit der Aufnahm.- haar e. tüchtig gr-
adtneit.

Heule ist nur noch spärlicher Betrieb vorzufinden
und die meisten Loks sind bereits zum Verschrotten
abgestellt . Die Sleigerbude und einige Unterkunfts-
räume sind abgerissen und es wird nldn mehr lange
dauern, bis die Bahn abgetragen wird . Denn die
7rlt, wo die Braunknhle zur Neige gebt, ist nicht
mehr fern?
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von Kurt Schulz,
ensigepriigles C ~p s eiiipfcr.de/e Berlin

Angesichrs des höchst na'ürlidi wirkendes Kopf-
steinpflnsrets auf der Anlage Schulz, Berlin Is Heft
9 ?I, S Shf1 Abb . 1), haben wir die Vermutung aus-
geserochen, doll es wohl noch -Methode Sdrroedel"
mittes Frcgcstcm ol entwanden sein dürfte . Nun,
inzwischen hol Herr Schutz diese Vermutung be-
stdtigt und be dieser Gelegenheit auch gleich noch
eine Vebessereng mitgeted r, die wir zu Nutz und
Frommen des individuellen Anlagenges•alters hier
vermitteln wellen . D. Red_

Nach der guten Idee vuri Herrn Sshroedel in
Hell 8166, S . 394 . habe iah mir Gedanken ge-
macht, wie man die etwas ziitrrnrbendc Me-
Ihode zur Anfertigung der Prägematrize ver-
einteehen kennte Hinzu kam, daß aus meiner
Anlage ziemlich große Fläehen mit ,Keprstein-
pflaster' zu versehen waren, wiei ein Bfidr auf
die Abbildungen in Hüf 9171 und die fetzigen
Sfrußenfotos bestätigen wird. Da für diese
Zwecke der Srhroedel'srhe Stempel zu klein
war, ich außerdem zugiger arbeiten wollte.

-stellte ish mir eine Straßenpilaster-Walze her.
In eine Kleinbildlllm-Aluminiumbüchse wird

Blei gegossen . Lias litri muß normal erkalien,
da beim Kühlen Blasen entstehen Mit einem
vierkantigen angeteilten Nagel werden nun
einfach löcher in die Walze geschlagen, die
dabei auf eine Filzunterluye zu legen ist. Für

Abb . 1 . Die _Straßenpflaster regr'.

	

'c- des Herrn
Schulz auf einem Kopfsteinpflaste ,t .ck nebst einer
Kleinbild-Filmbüchse, aus der sie entstand . Die
Walze wird an den Achsstummeln mit den Fingern
geführt

Abb . 2 . Ein weite-
res Musterbeispiel
für plastisches Kopf-
sleinpfasher, Die
,Pfuscharbeit' einer
Miniatur-Baufirma
tritt deutlich zu Toge
und bedingte ein
Ausgießen odergröß-
ten Unebenheiten
mit Teer fies' Ober-
streichen mit Molto-
hilf . Die Laternen
stammen von Browo
die W,king'Fohr
zeuge sind rn ge-
konnter Weise _ge-
altert" worden!
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Abb . 3. Ein Mohr von der H ; ~s Jc : :~• . ecs Herrn Scme

	

(neees Firn gey,-n rlnr Umweltverschmutzung
entstammen Könntet Die Wracks de, Hetofriedhofs und ce . ~ull_te Möbelwagen sind mit einer brennender,
Kerze ,mißhandelte ' Plastikmodelle Ebenso realistisch not&.gib det : die Straßenbaustelle im Hintergrund
mit den Konalisotionsrahren und der Abnützung der Schachtwände. - Die Werbeplakate und die Verkehrs-
schilder runden das ,Miliöh" ob und r_ntslunden aus Fotografen bzw . stammen aus Taschenkalendern.

Abb . 4 . Nicht min-
der lebensecht : das
Straßenbaumotiv an
der Westhafen-
straße . _Man' ist
eben dabei, das
rumpelig"' Kopfstein-
pflaster zu übertee-
ren . Um den Teer .
wagen herum sind
-Nutzen' aus Farb-
losem Lack ange-
deutet.

Im übrigen hat
Herr Schulz die di-
versen MlßA•Artike.I

en - durch die
St t gezogen" of-
ferssichtlich sehr auf-
merksam geieton I
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die Führung der Walze ist die Anbringung einer
Achse notwendig In Ermangelung einer Stand-
bohrmaschine half ich mir folgendermaßen : Aut
runde Messingbleche wurde mittig Je ein Achs-
stummel mii 4 mm Durchmesser aufgelötet, an-
sdiließend habe ich die „Achsbleche' auf die
Stirnseifen der Walze a u i g e n [Igelt) Die
Achsstummel werden beim Prägen zwischen den
Fingern geführt ; die anfänglich geplante An-
fertigung eines fahrradgabelähnlichen Hand
grills erwies sich dann in der Prnxis als nicht
notwendig.

iah verwende das gleiche Straßenbau-Material
wie Herr Sehraedel : Als Uniergrund dient holz
oder dicke Pappe, die vor dem Auitragen der
Mollollli Prägemasse mit UHU coli eingestri-
chen wird Uns Mnltrtdt wird als dicker Brei
aufgetragen und gleichfalls mit einer Sperrholz-
Schablone verstrichen, die der Breite der Straße
entsprich . Das Prägen mit der Walze beginnt
kurz sen dem Abbinden des Molto-Breies . Dus
eventuelle Festhalten der Massren der Walze
verhindere ich dadurch, daß ich kurz vor Beginn
des Prägens Talkern-Puder auf das Moltolitt

Eine neue Lösung für Steigungsprobleme:

Der Schienenriffeliuagen
Sid,or ist vielen Modellbahnern der sog . 5teigungs-

rifller ein Begriff - ein Gerät, mit dem rniliefs eines
gekerbten Stehlyddchens die Lauffläche ran Schie-
nen aufgerauht werden kann, wodurch sich der Rei-
bungswiderstand (vor allem in Verbindung mit Haft-
reifen) erhöhen läßt.

Dieses Prinzip wurde nun von der Firma Muller-
Flectranic, Saorbrüdken, Winterbergstraße 11, auf
einen sog. Sdrienenriffelwegen Obertragen . Dabei
werden geriffelte Stahlringe auf die Räder eines Wa-
geas aufgezogen ; dieser kann dann mii einer kräfti-
gen Zuglok z . B . über Strecken mii starker Steigung
gezogen werden. Das Wagengewicht reicht jedoch
allein für den gewünschten Riffeleffekt (der an sich
minimal ist nicht aus : Der Wagen reue - möglichst
mit einem Bleigewicht - zusätzlich belastet werden.
Allerdings hängt dieses Gewidd von, verwendeten
5dhienenmateriol ab und kann bis zu 1000 g be-
irogen . Auf Wunsch werden die passenden Gewichte
von der Firma geliefert .

siebe . Für die Feinarbeiten habe ich mir eben-
falls einen .Einstein' (Ein-•Stein-Prngesfempell
angelertigt, der für Rinnsteine und Ecken ge-
dacht Ist, die von der Walze nicht erreicht
werden . Bei meinem Bauprojekt ,.Wesihafen-
straße' habe ich allerdings festgestellt, duß
,etwas Pfusch" der Straße ein noch natürlicheres
Aussehen verleiht ; sie wirkt stellenweise so,
als ob in früheren Zeiten die Unebenheilen im
,Kat2enkopl"-Pflaster mit Teer ausgeglidhcn
wurden . Solche Flicksiellee hat wohl schon
jeder auf alten Sfraßen gesehen . Nadr Fertig-
stellung der Straße sind an einigen Stellen die
Kantsteine mit Moltolil modellier, worden.

Zum Schluß -noch das Kurzrezept für die
Anfertigung der auf Abb . 3 sichtbaren Bäume,
die gefällt werden : Drei schön verzweigte Ast-
ehen mit Tesakrepp zu einem Strauß zusammen-
binden und mit braun eingefärbtem Mnitdfilt
überpinseln, Noch denn Trocknen noch etwas
von dieser Rinde' abbröckeln, so daß stellen-
weise der helle Stamm wieder zum Vorsrhein
kommt, Hier und du einige Astchen .absägen"
- fertig ist die .Baumieidte'!

Mnr riu_nnl . ;, :i ie:irm Bild deutlich die gerdiel-
cn Sra-II :my_, ac hier auf die Räder eines Fleisch-

man•, Vveöaie c lgerngen Sind.

Ab Silvester in neuem Licht
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♦ iwielle vermeiden, dail 1 h4 lauhbirnltlen
. ..eh dir Fenster zu sehen . .r rund riuilrrtlem
ne gleichmäßige Lichttierle•ilung erreichen,
, betucht man das Birnctien nur in einen PIa-

' 11k-Seklksnkeil tu etericen Diese Kurken las-
sen sich leicht dadurch öffnen, daß man die

lial,u•. u~iht,•I .

	

uv~ Schrauheniieh, :s heraus-
hrhl . i l nlrn wliii dann nur nn .ti	 kleine
ltnhrun :l d :e• Zulertunysdiable anurbraceht.
Nun oiufacü ,I,i~ B .indheii in den Kurken, Dek-
kcl wieder drauf, und fertig Ist eine Lampe,
die ein uh iihnie ligr•r, uraltes Licht ergibt.

K .-H . Bude, Hamburg
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Jetzt im Fachgeschäft:

Arnold -N - Modell

des ET 420 der DB

Abb 1 . Kopfteil des gut elungenen
Tuabwogen-Modells . Die FBrontfenslet
sind mit aufgeprägten Scheibenwischer-
Nodtbüdungen versehen ; die Scheiben
mit den silberfarbenen Einrahmungen
sitzen exakt passend in den Fenster .
Öffnungen . Die Beschriftungen sind gut
lesbar.

]-. . : V .,6 :I : : k,r.nr• k~rrlrch in München als Ol~rm-
,~ _~ . .

	

.,

	

nlüz,rllc Premiere . Fast gleichzeitig
Sahnet des Modell des S-flahn-

E

r

	

7•~=~ : :uc~ ti ET 420 fwie die amtliche Bezeidr-
Joro :i :i, : ,ruhen in Betrieb nehmen.

ei, adgrau mit blauem Fenster-
.,, .I

	

oIs gut bereichnet werden.
e ki• ,cf, .ifeeiiu, i ;in den 5eitenwänden (wie

br,i,

	

. . I +mein ublich sindl wären zwar
gewisser Beziehung viel-

'cnr ~o~h c ,s

	

.ci,Lit

	

w0

	

aber umgekehr-
n rRi

	

A,,ssehen der sdhmudien Zuci,-
. .,h :

	

Dchs 42 cm lange, drei-
ig .Ist

	

;ci, ~,lr, l4,~,c r gut detailliert und
ul 1 ,,,,

	

~~~ •,iw~y

	

r<c,h in die durch die Innen-
beleuci,ruiul 3ut zur Geltung kommt . Die Stirn- und
Schiutibeleucthlung wechselt in Fahrtrichtung . Die

Fahreigenedraften der Zugeinheit sind sehr gut, das
Matorgeräusdt ist leite.

Im Mittelwagen ist verhältnismäßig unauffällig
der Motor eingebaut, und bezüglich der KrohUber-
rragung haben sich die Arnold-Konstrukteure mal
wieder etwas Ungewöhnliches einfallen lassen [siehe
Abb . 3 u . 4~ 1 Die Kralkiberlragung erfolgt mittels
Spiralfedern, die etwas auseinander gezogen sind
und deren Windungen wie eine Sdsnedtenwelle auf
die Kunslstofl-Zahnräder der beiden Drehgestelle
des Mittelwagens wirken . Die Drehgestell-Seiten-
blenden wirken nicht zuletzt durch die Durchbrüche
sehr plastisch und sind exakt ausgeführt,

Das Modell ist durch einfaches Drehen einer
Schraube unter dem Motorwagen auf Oberleitungs-
betrieb umzustellen. Die beiden Einbein-Stramahneh-
mer sind etwa schwerer als eigentlich nötig in die

Abb . 2- In der Bodenwonne des Mittelwogens ist die Platine mit der gedruckten Schaltung untergebracht -
eine exzellente Idee, um die Nachholdung der Inneneinrichtung nicht zu beeinträchtigenf Rechts vorn ein
Drehgestell-Federblech, die Schleif- und Kontaktfedern für die Stromaufnahme sind ebenfalls gut erkennbar.
Ober die Drehgestell-Wiegen ragen die Antriebsritzel hinaus, die - ein weiterer bemerkenswerter Einfall! -
mittels Drahtspiralen angetrieben werden (s . a . Abb. 3 u . 4f f



Abb . 4
(Mitte(.
Der Spira-
len-Antrieb
etwas näher
be ehen.
1)0, Droht

ieks) fuhrt
,Lieh eine
Nut in cer
De dhsel.
kupplung
zum Steuer-
wagen und
stellt die
Verbindung
zur dortigen
Beleuchtung
her.

• Abb. 3 . Der M "sl ..ag r • Motor
urd dem erwchntsn ,Dtnl-' .p 01_•n.
Schnedtenontrieb - (Inh . nc iircI' r gs'eil
entfernt) . Im VDrdargrunJ eli u 'ichirue-
leder, deren Nasen unter dir \Vierte des
Drehgestells greifen und es -er-0 cm
Wagenboden holten Das aus einem
Sockel herausragende Drahtehen stellt
die elektrische Verbindung zwischen den
Dachstromabnehmern und der Umschalt-
schraube am Wagenboden her.

Ruhestellung einzurasten ; dadurch besteht die Ge-
fahr, daß die Stromabnehmer bei unedleseinem
Hochziehen deformiert oder beschädigt werden.

Die Demontage des Millelleils für anfallende War-
tungsarbeiten (Ölen, Auswechseln der Motorkohlen
usw .) geht Ieidsl vonstatten . Noch dem Heraus-
schrauben je einer neben den Dadh-Stromabneh-
menl sitzenden Schraube kann der Wagenkasten ab-
gehoben werden . Die weitere Demontage der Ein-
selMile kenn man als recht einfach bezeichnen, da

der Umfang des Werkzeugs auf eine kleine Pinzette
und einen feinen Schraubenzieher beschränkt bleibt.
Die Art und Weise der auszuführenden Arbeilen
hot die Firma Arnold nicht auf einer sonst all-
gemein üblichen und beiliegenden ßetriebsanleilung
erkläre, sondern mit sechs sehr informativen Abbil-
dungen auf der Unterseite des Verpackungskastens
illustriert, ober trotz dieser an sich übersichtlichen
Lösung wäre eine beigelegte Anleitung doch zweck-
mäßiger, da sie sich leichter obheFten läßll TIMO

Bereits ausgeliefert
. sind die diesjährigen Neu-

heitan der Firma Müssmer. Das
bekannte und bewährte Sorti-
ment der Schaumstoff-Gleisbet-
tungen wurde für die Minitrii-
Dopppeelkreuzweiche Nr .496O und
die ßopenweiche Nr . 9911 enrei-
teri ; die neuen Schaumstoffteile
entsprechen in ihrer Ausführung
ebenfalls der gewohnlen Quo-
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